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Wir fahren zu Berg, wir kommen wieder,
Wenn der Kuckuck ruft, wenn erwachen die Lieder,
Wenn mit Blumen die Erde sich kleidet neu,
Wenn die Brünnlein fließen im lieblichen Mai.

(Schiller.)
(Vgl. Schillers Gedicht: „Die Worte des Glaubens".)

Übung: Nachstehender Stoff soll in anapästischen Viertaktern wiedergegeben werden:
Auf, auf, ihr Geführten, säumet nicht länger und beginnt den Gesang! Es
erschalle das Lied zum Preise des Allmächtigen! Auf, auf, ihr Genossen! Erhebt
euch rasch und beginnt die Hymne, die gewaltige, die wie ein Bote des Glückes,
wie ein mächtiger Adler sich siegesstolz wiegt auf des Wohlklangs silberner
Schwinge!
Anm.: Alle übrigen Versmaße bilden sich meistenteils aus der Zusammensetzung

verwandter Versfüße.

8 7.

Der Kteichktang.
Man unterscheidet drei Arten des Gleichklangs: 1. Alliteration, 2. Asso¬

nanz und 3. Reim.

1. Beispiele für die Alliteration:

Mann und Matts; Stock und Stein; Haus und Hof; Sing und
Sang; Schimpf und Schande; Wohl und Wehe ec. —

Roland, der Ries', am Rathaus zu Bremen
Steht er im Standbild standhaft und wacht,
Roland, der Ries', am Rathaus zu Bremen,
Kämpfer einst Kaiser Karls in der Schlacht. (Rückert.)

Wenn die wüsten Winterwinde wütend wehn,
Weißt du, was zur Wehre wählt ein Weiser?
Warme Wohnung, weiche Watt' und wollnes Wams.

(Rückert.)

2. Beispiele für die Assonanz:

Tag und Nacht; Spott und Hohn; mit Wissen und Willen; angst
und bang; ganz und gar; kurz und gut rc. —

Und wenn die alten Raben

Noch fliegen immerdar,
So muß ich auch noch schlafen
Verzaubert hundert Jahr'. (Rückert.)

3. Beispiele für den Reim:

Vorbemerkung: Haupterfordernisse des Reims sind Reinheit, Wohl¬
klang, Uitgezwltngenheit und Bedeutsamkeit.
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